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Rubriken
tive Aufnahme für die folgenden Teile
vorausgesetzt wird.
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 beschränkt.
Teil-Pensum:
Es besteht die Möglichkeit, nur einzelne
Teile des Kurses zu besuchen. Der Umfang
darf in der Regel einen Drittel des Kurses
nicht überschreiten. Die fachlichen
Voraussetzungen müssen mit dem Kursleiter abgeklärt

werden.
Bescheinigung:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die
die Veranstaltungen regelmässig besuchen,
erhalten eine entsprechende Bescheinigung.

Der Stoff jedes Blockes wird geprüft.
Auf Wunsch werden die Prüfungen und das
Projekt, soweit sie als genügend erachtet
werden, in der Bescheinigung erwähnt.
Kosten:
Die Kosten betragen Fr. 2000.— für den
gesamten Kurs. Besucher von einzelnen Blökken

bezahlen Fr. 60.— pro Halbtag. (Für
Angehörige von Bundesbetrieben werden die
Kosten nicht verrechnet, sofern die
Teilnahme im Interesse des Betriebs liegt.)
Versicherung gegen Krankheit und Nichtbe-
triebs-Unfall ist Sache der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer.
Anmeldefrist: 28. Oktober 1992

Auskunft
Dr. Werner Stahel, Tel. 01 / 256 34 30 oder
01 /256 35 04 oder Markus Hürzeler, Tel. 01 /
256 22 52, Seminar für Statistik, SOL, ETHZ,
8092 Zürich.

ETH Zürich:
Courses on groundwater
management
14th International Course

«Fundamentals of stochastic modeling
of flow and transport in groundwater»
March 8-12,1993, ETH Hönggerberg, Zürich

Lecturers:

Prof. Dr. G. Dagan, Tel Aviv University
Prof. Dr. Y Rubin, University of California at
Berkeley

Program
Monday, March 8
Mathematical preliminaries on random variables

and geostatistics.

Tuesday, March 9
Characterisation of heterogeneous formations

and stochastic modeling of flow.

Wednesday, March 10

Solute transport through heterogeneous
formations: Field findings and stochastic modeling

I.

Thursday, March 11

Solute transport through heterogeneous
formations: Field findings and stochastic modeling

II.

Friday. March 12

Recent developments in stochastic modeling
of solute transport and concluding session.

Registration by January 31, 1993

Contact address
Dr. Fritz Stauffer
Institute of Hydromechanics and Water
Resources Management
ETH Hönggerberg
CH-8093 Zürich / Switzerland
Telephone 01 / 377 30 79 or 01 / 377 30 65
Telefax 01 / 371 22 83

Mitteilungen
Communications

TROJA
In Zusammenarbeit haben die Professoren
Dr.-Ing. H. Fröhlich (Universität GH Essen,
Henri-Dunant-Strasse 65, 4300 Essen 1)
und Dr.-Ing. F. J. Lohmar (Fachhochschule
Bochum, Lennershofstrasse 140, 4630
Bochum) ein Computerprogramm zur Transformation

von Koordinaten zwischen
Koordinatensystemen realisiert insbesondere auch,
wenn sich diese auf verschiedene
Datumsgrundlagen (geodätische Bezugssysteme)
für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland

beziehen.
TROJA (TRansformations Operationen
Jeglicher Art) weist innerhalb desselben geodätischen

Bezugssystems eine Genauigkeit von
<1 cm und zwischen verschiedenen geodätischen

Bezugssystemen von <1 bzw. <2 m
auf.
Die Benutzeroberfläche von TROJA erlaubt
die Wahl zwischen Transformationskombinationen,

Transformation von Einzelpunkten im

Dialog und Transformation von Massendaten
im Stapelbetrieb. Folgende geodätische
Bezugssysteme bzw. Koordinatensysteme sind
realisiert:

DHDN
(Besselellipsoid, Lagerung Deutsches
HauptDreiecksNetz)

- Geographische Koordinaten

- GK-Koordinaten

- GK Meridianstreifensystem

ED50
(Hayfordellipsoid, Europäisches Datum
1950)

- Geographische Koordinaten

- UTM-Koordinaten

- UTM-Streifensystem

WGS84
(World Geodetic System 1984)

- Geographische Koordinaten

- UTM-Koordinaten

- UTM-Streifensystem

S42
(Krassowskiellipsoid, System 42)

- Geographische Koordinaten

- GK-Koordinaten

- GK-Meridianstreifensystem

TROJA ist durch die ANSI-FORTRAN77
Programmierung (PC-Lösung) auch portabel
auf nahezu alle Rechenanlagen und für
Echtzeitanwendungen geeignet.
Ferner wurden für nahezu alle westeuropäischen

Länder die Algorithmen zur Umformung

geographischer in ebene Koordinaten
und umgekehrt als Tool-Box realisiert.
Die Autoren stellen das TROJA-Anwender-
handbuch, das auch die einzelnen
Bezugssysteme ausführlich beschreibt, auf Diskette
gegen Einsendung einer formatierten SV*"

360 KB Diskette und 20,-DM Schutzgebühr
allen Interessenten zur Verfügung.

Die Stadt um 1300

Ausstellung «Stadtluft, Hirsebrei und
Bettelmönch» in Zürich
Das Baugeschichtliche Archiv und das Büro
für Archäologie der Stadt Zürich und das
Landesdenkmalamt Baden-Württemberg haben
in den letzten Jahren umfangreiches Material
zur Stadtarchäologie in der Nordostschweiz
und in Baden-Württemberg zusammengetragen.

In einer gemeinsamen Ausstellung
präsentieren sie das Stadtleben vor 700 Jahren
von mehreren Städten (Zürich, Winterthur,
Zurzach, Konstanz, Freiburg, Ulm u.a.).

Vorgestellt werden Wohnräume und
Werkstätten anhand zahlreicher archäologischer
Fundstücke. Zur Ausstellung wurde eine
500seitige Dokumentation herausgegeben.
Die VPK wird auf die Dokumentation in
einem ausführlichen Bericht zurückkommen.
Die Ausstellung in Zürich (Hof des Schweizerischen

Landesmuseum) dauert bis 11. Oktober

1992 (geöffnet: täglich 10.00 bis 17.00

Uhr, Do bis 20.00 Uhr). Sie wird im Frühjahr
1993 in Stuttgart (im Haus der Wirtschaft)
gezeigt.
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